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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Kontak-
tierungselement für übereinander angeordnete elek-
trische Trägerkomponenten in einem Elektronikge-
häuse, wobei das Kontaktierungselement einen 
U-förmig ausgebildeten Grundkörper aufweist.

[0002] Dazu ist aus der DE 100 61 866 A1 eine an 
einer Fahrzeugdecke montierbare elektrische Anord-
nung bekannt, bei der eine flexible gedruckte Leiter-
platte unter Hitzeeinwirkung an einem Gehäuse einer 
Leuchteinheit angeschweißt ist, und in der ein flexib-
les Flachbandkabel für den externen Anschluss mit 
der Leiterplatte durch Verklemmen oder Schweißen 
elektrisch verbunden ist.

[0003] In der DE 197 50 224 A1 wird ein Stecker zur 
Herstellung einer lösbaren elektrischen Verbindung 
zwischen einem Flachbandkabel und einer Leiter-
platte beschrieben. Dabei erfolgt die Kontaktierung 
der Kabeladern mit Leiterflächen der Leierplatte 
durch ein Anpressdruck erzeugendes Mittel. Der Ste-
cker umfasst einen oberen und einen unteren Ste-
ckerteil, welche aus Isoliermaterial bestehen und 
Klemmschenkel bilden, zwischen denen sowohl das 
Flachbandkabel zwecks Zugentlastung, als auch die 
Leiteradern des Flachbandkabels und metallisierte 
Bereiche der Leiterplatte zwecks Kontaktierung ein-
klemmbar sind. Dabei kooperiert der obere Stecker-
teil zum zwecke der eindeutigen Trennung von be-
nachbarten Leitern des Flachbandkabels mit ersten 
Ausnehmungen der Leiterplatte und der untere Ste-
ckerteil zum Zwecke der Verrastung des aufgesteck-
ten Steckers samt Flachbandkabel an der Leiterplat-
te mit zwei Ausnehmungen derselben.

[0004] Die Nachteile bei der Verwendung von flexib-
len Elementen wie zum Beispiel Flachbandkabeln für 
die Kontaktierung zweier Leiterplatten bestehen da-
rin, dass eine maximale Stromübertragung meist nur 
für Signalkontakte möglich ist, und sich die Positio-
nierung auf der Leiterplatte meist negativ auf die 
elektromagnetische Verträglichkeit auswirkt. Außer-
dem bestehen insbesondere bei Elektronikgehäusen 
für den Automobilbereich hohe Anforderungen an die 
Vibrationsbeständigkeit der frei schwingenden Kabel, 
die auch bereits während der Montage beschädigt 
oder zerstört werden können. Insbesondere längere 
Kabel weisen hohe Verluste für die kritische Leitung 
auf und haben einen negativen Einfluss auf die elek-
tromagnetische Verträglichkeit. Bei der Verwendung 
von Steckverbindungen ist insbesondere nachteilig, 
dass die Steckverbindung ein Gehäuse erfordert, das 
wiederum einen erhöhten Platzbedarf nach sich 
zieht.

[0005] Alternativ beschreibt die DE 42 08 765 A1 ei-
nen Betriebskasten, der eine oder mehrere durch Iso-
lierung voneinander getrennte Platinen mit ein- oder 

beidseitig aufgebrachten gedruckten Schaltungen 
aus leitfähigem Material aufweist, auf denen Bauteile 
aufgesteckt und angelötet sind, wobei die gedruckten 
Schaltungen auf den beiden Seiten einer Platine oder 
die gedruckten Schaltungen mehrerer Platinen mit-
tels Stiften elektrisch leitend verbunden sind. Nach-
teilig hierbei ist jedoch, dass die die elektrische Kon-
taktierung ermöglichenden Stifte passgenau in eine 
Steckerhalterung eingefügt werden müssen, was 
durch die Vielzahl der Stifte und der damit verbunde-
nen mechanischen Überbestimmung zu einem Mon-
tageproblem führt.

[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden 
Erfindung die Aufgabe zugrunde, ein elektrisches 
Kontaktierungselement für übereinander angeordne-
te elektrische Trägerkomponenten zu schaffen, das 
sowohl stabil gegenüber äußeren Einflüssen, wie 
zum Beispiel Vibrationen ist, und Platz sparend zwi-
schen den zwei übereinander angeordneten elektri-
schen Trägerkomponenten angeordnet werden kann.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein elektrisches 
Kontaktierungselement mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Aus- und Weiter-
bildungen, welche einzeln oder in Kombination mit-
einander eingesetzt werden können, sind der Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.

[0008] Das erfindungsgemäße elektrische Kontak-
tierungselement für zwei übereinander angeordnete 
elektrische Trägerkomponenten, wie zum Beispiel 
Leiterplatten, zeichnet sich dadurch aus, dass das 
Kontaktierungselement einen U-förmig ausgebilde-
ten Grundkörper mit im Endbereich angeordneten 
Steckerpins aufweist, wobei der U-förmig ausgebil-
dete Grundkörper als flexibler Abstandshafter zwi-
schen zwei übereinander angeordneten Trägerkom-
ponenten dient. Dabei ermöglicht die U-förmige Aus-
gestaltung des Grundkörpers mit zwei parallel zuein-
ander verlaufenden Seitenschenkeln und einem die 
Seitenschenkel miteinander verbindenden Basis-
schenkel, eine federnde Ausbildung des elektrischen 
Kontaktierungselements, die dazu führt, dass das 
Kontaktierungselement als flexibler, Toleranz aus-
gleichender sowie vibrationssicherer Abstandshalter 
zwischen zwei übereinander angeordneten elektri-
schen Trägerkomponenten dient.

[0009] Vorzugsweise sind die im Endbereich des 
U-förmig ausgebildeten Grundkörpers angeordneten 
Steckerpins um 90° zum Grundkörper nach außen, 
das heißt also nicht in Richtung des Basisschenkels, 
abgewinkelt. Diese Abwinkelung der Steckerpins er-
möglicht, dass auch unterhalb des U-förmigen 
Grundkörpers des elektrischen Kontaktierungsele-
ments auf der unteren elektrischen Trägerkomponen-
te elektrische Bauelemente angeordnet sein können, 
so dass diese erfindungsgemäße Ausgestaltung der 
elektrischen Kontaktierungselemente als Platz spa-
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rend angesehen werden kann.

[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform weist 
der U-förmig ausgebildete Grundkörper des elektri-
schen Kontaktierungselements unterschiedliche Sei-
tenschenkellängen auf. Dies ermöglicht eine auf das 
jeweilige Gehäuse abgestimmte Konzeptionierung 
der elektrischen Kontaktierung von übereinander an-
geordneten Trägerkomponenten. Diese Variabilität 
der Seitenschenkellängen ist insbesondere dann 
wichtig, wenn das zu bestückende Elektronikgehäu-
se nicht quaderförmig ausgebildet ist, sondern in ei-
ner oder in beide Richtungen verengt ausgebildet ist.

[0011] Es ist weiterhin bevorzugt, dass unterhalb 
des U-förmigen Grundkörpers des Kontaktierungse-
lements auf der elektrischen Trägerkomponente 
elektrische Bauelemente angeordnet sind. Durch die 
erfindungsgemäße Ausgestaltung des elektrischen 
Kontaktierungselements ist die Möglichkeit gegeben, 
die Fläche der elektrischen Trägerkomponenten fast 
vollständig auszunutzen und eine enge Lagerung der 
elektrischen Bauelemente zu gewährleisten.

[0012] Vorteilhafter Weise weist das elektrische 
Kontaktierungselement Einsteckschultern auf, so 
dass bei der Montage eine gleichmäßige Einstecktie-
fe erreicht wird, die Abweichungen von dieser Positi-
onierung sofort erkennen lassen, wodurch eine si-
chere und stabile Kontaktierung gewährleistet ist.

[0013] Es ist weiterhin vorgesehen, dass das erfin-
dungsgemäße Kontaktierungselement eine Material-
zusammensetzung aus Kupfer/Zinn oder Kupfer/Sil-
ber oder Kupfer/Gold aufweist, wobei auch andere 
elektrisch leitende Materialzusammensetzungen 
denkbar sind. Die Auswahl der Materialzusammen-
setzung kann in Abhängigkeit von der zu erwarten-
den Belastung hinsichtlich des Stromdurchflusses 
gewählt werden.

[0014] Vorzugsweise ist das elektrische Kontaktie-
rungselement aus einem korrosionsbeständigen Ma-
terial gefertigt, da es in einem Raum angeordnet ist, 
in welchen Korrosion hervorrufende Substanzen ge-
langen können, wodurch die elektrische Kontaktie-
rung gefährdet ist.

[0015] Vorzugsweise erfolgt die elektrische Kontak-
tierung der übereinander angeordneten elektrischen 
Trägerkomponenten mit minimalem Abstand. Durch 
die federnde Ausgestaltung der elektrischen Kontak-
tierungselemente ist der Abstand der übereinander 
angeordneten elektrischen Trägerkomponenten nicht 
fixiert, sondern kann auf die jeweilige Situation ange-
passt werden. Durch diese flexible Ausgestaltung ist 
ein minimaler Abstand zwischen den elektrischen 
Trägerkomponenten möglich, so dass mehrere Lei-
terplatten übereinander angeordnet werden können.

[0016] Es ist bevorzugt, dass die Montage der elek-
trischen Kontaktierungselemente auf der elektri-
schen Trägerkomponente durch einen Einpressme-
chanismus erfolgen. Dies ermöglicht eine einfache 
und leicht handhabbare Montage, die den Ferti-
gungsprozess eines Elektronikgehäuses mit überein-
ander angeordneten Leiterplatten sowohl wirtschaft-
lich als auch zeitsparend gestaltet.

[0017] Die vorliegende Erfindung schafft erstmals 
vorteilhaft eine stabile, zuverlässige elektrische Kon-
taktierung mit variabel gestaltbarem Abstand der 
übereinander angeordneten elektrischen Trägerkom-
ponenten, wobei auch äußere Einflüsse wie zum Bei-
spiel Vibrationen, abgefedert werden. Sie eignet sich 
insbesondere für Anwendungen im Automobilbe-
reich.

[0018] Weitere Vorteile und Ausführungen der Erfin-
dung werden nachfolgend anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels sowie anhand einer Zeichnung erläu-
tert.

[0019] Dabei zeigt schematisch:

[0020] Fig. 1 in einer perspektivischen Darstellung 
ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsgemäßen 
elektrischen Kontaktierungselements.

[0021] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Dar-
stellung ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen elektrischen Kontaktierungselements 1. Das 
elektrische Kontaktierungselement 1 ist als U-förmi-
ger Grundkörper 2 ausgebildet. Der U-förmige 
Grundkörper 2 weist einen Basisschenkel 3 sowie 
zwei parallel zueinander verlaufende Seitenschenkel 
4, 5 auf. Im Endbereich 6 der Seitenschenkel 4, 5
sind um vorzugsweise 90° nach außen zum Grund-
körper 2 umgebogene Steckerpins 7 angeordnet. Die 
Steckerpins 7 sind vorzugsweise pfeilförmig ausge-
bildet, wodurch das Positionieren der einzelnen Ste-
ckerpins beim Einpressen in die elektrische Träger-
komponente erleichtert wird. Die erfindungsgemäße 
Ausgestaltung der elektrischen Kontaktierungsele-
mente 1 sieht weiterhin vor, dass die Endbereiche 6
der Seitenschenkel 4, 5 in Einsteckschultern 9, die 
breiter ausgeformt sind als die umgebogenen Endbe-
reiche 6, münden. Des Weiteren gehen die Einsteck-
schultern 9 in den pfeilförmigen Endbereich 8 der 
Steckerpins 7 über. Erfindungsgemäß ist vorgese-
hen, dass die Seitenschenkel 4, 5 vorzugsweise un-
terschiedliche Längen aufweisen. Zudem weisen die 
elektrischen Kontaktierungselemente 1 eine Fede-
rung auf. Durch diese Eigenschaft wird sowohl das 
Einpressen erleichtert, als auch mögliche Vibrationen 
abgedämpft. Als Materialzusammensetzung für die 
elektrischen Kontaktierungselemente 1 wird vorzugs-
weise Kupfer/Zinn, Kupfer/Silber oder Kupfer/Gold 
gewählt, wobei auch jedes andere elektrisch leitende 
Material denkbar ist.
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Patentansprüche

1.  Elektrisches Kontaktierungselement (1) für 
übereinander angeordnete elektrische Trägerkompo-
nenten in einem Elektronikgehäuse, wobei das Kon-
taktierungselement (1) einen U-förmig ausgebildeten 
Grundkörper (2) aufweist, dadurch gekennzeichnet, 
dass das Kontaktierungselement (1) als flexibler Ab-
standshalter zwischen zwei übereinander angeord-
neten Trägerkomponenten ausgebildet ist.

2.  Kontaktierungselement (1) nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass der U-förmig ausge-
bildete Grundkörper (2) Endbereiche (6) aufweist, die 
um 90° zum Grundkörper (2) nach außen abgewin-
kelt sind.

3.  Kontaktierungselement (1) nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der U-förmig 
ausgebildete Grundkörper (2) unterschiedliche Sei-
tenschenkellängen (4, 5) aufweist.

4.  Kontaktierungselement (1) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass unterhalb des U-förmigen Grundkörpers (2) 
des Kontaktierungselements (1) auf der elektrischen 
Trägerkomponente elektrische Bauelemente ange-
ordnet sind.

5.  Kontaktierungselement (1) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kontaktierungselement (1) Einsteck-
schultern (9) aufweist.

6.  Kontaktierungselement (1) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kontaktierungselement (1) eine Materi-
alzusammensetzung aus Kupfer/Zinn oder Kup-
fer/Silber oder Kupfer/Gold aufweist.

7.  Kontaktierungselement (1) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kontaktierungselement (1) aus einem 
korrosionsbeständigen Material hergestellt ist.

8.  Kontaktierungselement (1) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kontaktierung der übereinander ange-
ordneten elektrischen Trägerkomponenten mit mini-
malem Abstand erfolgt.

9.  Kontaktierungselement (1) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kontaktierungselement (1) eine Fede-
rung aufweist.

10.  Kontaktierungselement (1) nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Montage der Kontaktierungselemente 
(1) auf der elektrischen Trägerkomponente durch ei-

nen Einpressmechanismus erfolgt.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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